
Herzlich willkommen. 
 

Dieser Ordner heißt Möglichkeiten-Katalog. 

In dem Katalog stehen viele Informationen und Angebote für Menschen mit 

Behinderungen im Alter. 

Die Angebote im Ordner bieten viele Möglichkeiten. Zum Beispiel: 

 Für Freizeit-Angebote: 

Es gibt Gruppen-Angebote für Bewegung oder um Spiele zu spielen. 

Es gibt auch Angebote, bei denen Sie mit anderen Menschen zusammen  

Kaffee trinken können. 

 Vielleicht möchten Sie ein Theater besuchen und benötigen Begleitung? 

Im Katalog gibt es ein Angebot, dass Ihnen hilft, eine Begleit-Person zu finden. 

 Haben Sie Spaß daran, wenn Ihnen vorgelesen wird? 

Auch hierfür gibt es ein Angebot, bei dem Sie eine Person zu Hause besuchen 

kann. 

 Es gibt auch Angebote für Menschen die traurig sind, weil jemand gestorben 

ist. 

 

Wichtig: 

Interessieren Sie sich für ein Angebot und möchten es besuchen? 

Dann nehmen Sie bitte vorher Kontakt zu den Anbietern auf. 

Denn manchmal verändert sich etwas an einem Angebot. 

Zum Beispiel ändert sich die Uhrzeit oder der Raum. 

Haben Sie noch Fragen zu einem Angebot? 

Dann stellen Sie diese Fragen, bevor Sie ein Angebot besuchen. 

So können Sie sicher sein, dass das Angebot für Sie passt. 

Sie können dafür  anrufen oder eine Email schreiben. 

Die Telefon-Nummer und die Email-Adresse finden Sie bei jedem Angebot. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Aussuchen und Ausprobieren! 
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Charlotte Sievers, Hamburger Spendenparlament:

„Es ist nie zu spät, etwas Neues anzufangen,  

neue Kontakte zu knüpfen und sich dadurch  

im Stadtteil heimisch zu fühlen.

Der Katalog zeigt die Möglichkeiten auf und hilft,  

Wünsche zu verwirklichen.“

Inklusives Projektteam, Chancen-Netz Senioren:

„Wenn man Interesse hat, in seinem Stadtteil  

etwas zu unternehmen, kann man in den Katalog 

schauen. Dort gibt es eine sehr gute Auswahl  

an Themen. Alles ist gut zu erkennen und übersichtlich. 

Viel Spaß beim Lesen und Blättern!“



Was bedeutet was?

Datum

Uhrzeit

Ort

I Telefon-Nummer

D E-Mail-Adresse

W für Rollstühle

Behinderten-Toilette

T für Menschen mit  

geistiger Behinderung

E für gehörlose Menschen

R für Menschen mit 

Seh-Beeinträchtigung

leicht verständlich

:

X  Essen

V Sport und Bewegung

J Handarbeit

C Kino

Y Kochen

Kontakte

› Bücher und Literatur

´ Malen

Ä Musik

K Gesellschafts-Spiele

F Gartenarbeit

7 Beratung

S Computer

* Erinnerung



Freizeit

Bildung

Elke Putfarcken, 64 Jahre, 

lebt in Lohbrügge:

„Ich gehe gern mal zum AWO Seniorentreff 

und zum Seniorentreff der 

Auferstehungskirchen gemeinde Lohbrügge. 

Da kann man sich Musik wünschen  

und dazu tanzen und singen.“

Max Stoedter, 47 Jahre, Besucher der 

Nähgruppe der Sozialen Dienste Süd:

 

seine Kleidung wieder heil nähen kann.

Man kann auch seine eigenen Ideen umsetzen.

 

eine Handy-Tasche zu nähen.

 

oder die Betreuerinnen und Betreuer.“



1. und 3. 
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jeden 3. Mittwoch im Monat

 



Montag bis Freitag 

verschiedene Zeiten
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Bewegung

Gesundheit

Wolfgang Frenkel, 68 Jahre: 

 

 

wenn ich alleine gehen muss. 

 

damit man die Angst verliert.“

Michael Stibbe, 28 Jahre,

regelmäßiger Besucher der TSH  

Bewegungsgruppe:

„Ich bewege mich gerne. 

 

 

dass man alle Angebote nutzen kann.

Ich kann mich aber auch ganz alleine beschäftigen.

Ganz wie ich will.“



Inklusionslotse



45

 
 

 





jeden Dienstag

9:00 bis 10:00 Uhr

10:10 bis 11:10 Uhr

 

 
 

10 Euro bei einer 12er Karte.



unterschiedliche Termine 

unterschiedliche Zeiten

 

 

10 Euro bei einer 12er Karte.



Inklusionslotse



jeden Mittwoch

7:00 bis 18:00 Uhr

 

 

10 Euro bei einer 12er-Karte.



jeden Donnerstag

16:00 bis 17:30 Uhr

 

 
 

10 Euro bei einer 12er Karte.



00 00

 
 

 

 

 

 
 

10 Euro bei einer 12er Karte.



Beratung

Markus Plath, 54 Jahre, 

regelmäßiger Nutzer der Handy-, 

Tablet- und PC-Sprechstunde  

(Angebot der Sozialen Dienste Süd):

 

dann gehe ich gerne dahin. 

Bisher konnten mir die Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter immer helfen. 

Und so muss ich auch nicht viel Geld  

für die technische Hilfe ausgeben.“



Montag bis Freitag 

Beratungsteam

Die Teilnahme am Angebot ist kostenlos.
Eine Anmeldung ist notwendig.









Beratungsstellen Bergedorf 1/2

Weidenbaumsweg 21

 21029 Hamburg

I 040 428 991 020

D

Weidenbaumsweg 21

 21029 Hamburg 

I 040 428 912 913 

D

Bergedorf

Weidenbaumsweg 21

21029 Hamburg

I 040 428 912 147

D

Bergedorf 

 21029 Hamburg 

I 040 428 912 093 

D

22083 Hamburg 

I

D



Beratungsstellen Bergedorf 2/2

22297 Hamburg 

I

D

22081 Hamburg 

I

D

 22081 Hamburg 

I 040 209 404 0 

D

I 040 334 240 317 

D



Freiwilligen-

Engagement

Heinz Tiffert, 61 Jahre:

 

wenn sie Unterstützung brauchen.  

Gemeinsam machen wir viele schöne Dinge. 

Patrick Prieß, 48 Jahre,  

arbeitet seit 11 Jahren ehrenamtlich  

im Freitags-Treff in Harburg:

„Ich stehe hinter dem Tresen und bin für die Kasse zuständig. 

Da muss man sich konzentrieren und gut rechnen können. 

die man als Freiwilliger übernehmen kann. 

und ich freue mich über die Besucherinnen und Besucher. 

Die anderen Freiwilligen verlassen sich auch auf mich.“





Mobilität

Monika Reimers, 68 Jahre: 

 

damit ich auch in öffentlichen Verkehrsmitteln  

unterwegs sein kann und klarkomme. 

 

der sich mit dem E-Rolli auskennt. 

Insbesondere das Rausfahren rückwärts  

geht alleine nicht.“

Nancy Jung, 45 Jahre,  

und Holger Knepper, 57 Jahre:

 

dann rufen wir die HVV-Auskunft an.

Unter der Telefon-Nummer 19449  

bekommt man sehr viele Infos. 

 

wie die schnellste Verbindung zu einem Ziel ist.

 

ob alle Fahrstühle funktionieren.“
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Tipps zur Mobilität in Hamburg

Es gibt viele Freizeit-Angebote für Menschen mit Behinderungen.  

Aber wenn man im Alter nicht mehr so mobil ist,  

dann sind die Angebote oft schwer oder gar nicht erreichbar.  

In unseren Tipps zur Mobilität in Hamburg erfahren Sie,  

welche Fahr- und Unterstützungs-Angebote Sie nutzen können.  

Ein anderes Wort für Mobilität ist Beweglichkeit.

Öffentlicher Personen-Nah-Verkehr (ÖPNV)

Haben Sie einen Schwer-Behinderten-Ausweis?  

Dann haben Sie Anspruch auf ein „Beiblatt mit Wertmarke“.  

Mit dem „Beiblatt mit Wertmarke“ können Sie  

den ÖPNV in ganz Deutschland kostenfrei nutzen.

Das „Beiblatt mit Wertmarke“ beantragen Sie  

bei dem Versorgungs-Amt an Ihrem Wohn-Ort.  

Das kostet 80 Euro im Jahr.  

In bestimmten Fällen ist es sogar kostenlos.  

Wenn Sie Anspruch auf eine Begleit-Person haben,  

dann kann auch Ihre Begleit-Person kostenlos mitfahren.

www.hamburg.de/schwerbehindertenausweis
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Schulungs-Angebote für die Nutzung des ÖPNV  

http://lagh-hamburg.de/oepnv.html  

Bei diesen Schulungen lernen Sie zum Beispiel, 

• wie Sie Ihre Wege mit dem ÖPNV planen.

•

• wie Sie mit einem Rollstuhl einsteigen und aussteigen.

Hamburger Verkehrs-Verbund (HVV)

Mit dem Bus, der U-Bahn, S-Bahn und Fähre  

kommen Sie fast barrierefrei durch Hamburg.  

Dafür sorgt der Hamburger Verkehrs-Verbund, kurz HVV.

Der HVV unterstützt Sie beim Thema Mobilität,  

zum Beispiel mit genauen Informationen über die Haltestellen.  

Außerdem bietet der HVV Mobilitäts-Schulungen 

für Seniorinnen und Senioren an.

www.hvv.de/de/service/mobilitaet-fuer-alle/uebersicht
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Fahr-Dienste

Taxis für Menschen im Rollstuhl

Für Menschen im Rollstuhl gibt es besondere Taxis.  

Die Kosten für die Taxi-Fahrten können Sie oft  

über Ihre Beförderungs-Pauschale abrechnen.  

Mehr über die Beförderungs-Pauschale erfahren Sie auf Seite 6.

• Free now

www.free-now.com/de/fahrgast/taxi

• CarryCab

www.carrycab.de

• Rolli Express Hamburg

www.nissen-taxen.de/

rolliexpress.html

• Fliegende Rollis

www.fliegenderollis.com

• Maxi-Taxi

www.maxitaxi-hamburg.de
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Fahr-Dienste für Menschen mit Behinderungen

Die Fahr-Dienste für Menschen mit Behinderungen  

haben besondere Fahr-Zeuge, zum Beispiel für Rollstühle.

Sie können Geld zur Unterstützung bekommen.

Mehr dazu erfahren Sie auf Seite 6.  

• DRK-Mediservice

www.drk-mediservice.de/angebote/fahrdienste.html

• Malteser

www.malteser-im-norden.de/angebote-und-leistungen/

leben-im-alter/mobiler-sozialer-dienst.html

• Rope Reisen

www.rope-reisen.de

• Zerbin-Busreisen

www.zerbin-busreisen.com

• Stambula

www.stambula.de

• Hamburg Fahrdienst One GmbH

www.hafa-one.de
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Günstige und barriere-arme Sammel-Taxis

Besonders günstig ist die Fahrt mit einem Sammel-Taxi.  

Dabei fahren Sie mit anderen Personen zusammen.  

Die Anbieter von Sammel-Taxis prüfen selbst,  

welche bestellten Fahrten gut zusammen passen.  

Dadurch werden die Fahrt-Kosten pro Person billiger.

Sie können ein Sammel-Taxi nur per App bestellen,  

also nur mit einem Programm auf dem Smartphone oder Tablet.  

Und manchmal brauchen Sie eine Kredit-Karte.  

Einige Anbieter von Sammel-Taxis sind auch gut  

für Menschen mit Behinderungen geeignet.  

Das gilt zum Beispiel für MOIA und für IOKI.

In den Sammel-Taxis von MOIA können zum Beispiel  

Rollstühle und Rollatoren im Koffer-Raum verstaut werden.  

Und MOIA bietet Informationen in Leichter Sprache. 

IOKI gehört zum Verkehrs-Verbund Hamburg.  

Die Sammel-Taxis von IOKI haben eine Rampe,  

aber E-Rollstühle können nicht transportiert werden.

https://help.moia.io/hc/de

https://vhhbus.de/ioki-hamburg
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Geld zur Unterstützung

Beförderungs-Pauschale

Sie können keine Busse und Bahnen benutzen?  

Dann haben Sie wahrscheinlich Anspruch  

auf eine sogenannte Beförderungs-Pauschale.  

Das ist ein monatlicher Geld-Betrag für Fahr-Dienste.  

Die Beförderungs-Pauschale gilt nicht für den HVV.

1. für Taxis und andere Fahr-Zeuge ohne Rampe

2. für Fahr-Zeuge mit Rampe

3. für Fahr-Zeuge mit Rampe und Unterstützungs-Personal

Sie bekommen die Beförderungs-Pauschale,  

die Ihrem persönlichen Beförderungs-Bedarf entspricht.  

Stellen Sie dafür einen Antrag beim Grundsicherungs-Amt Ihres Bezirks 

oder beim Fach-Amt für Eingliederungs-Hilfe.

Individuelles Beförderungs-Budget

Ihre Beförderungs-Pauschale reicht nicht aus,  

weil Sie zum Beispiel ehrenamtlich tätig sind?  

Dann haben Sie wahrscheinlich Anspruch  

auf ein individuelles Beförderungs-Budget.  

Das ist extra Geld zur Beförderungs-Pauschale.  

Auch dafür können Sie einen Antrag bei Ihrem Grundsicherungs-Amt stellen.  

Oder beim Fach-Amt für Eingliederungs-Hilfe.
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Individuelles Jahres-Budget

Wenn Sie nur wenige regelmäßige Fahrten haben,  

dann bekommen Sie keine Beförderungs-Pauschale.  

Dann haben Sie wahrscheinlich Anspruch  

auf ein individuelles Jahres-Budget.  

Das ist ein fester Geld-Betrag für ein Jahr.  

Stellen Sie dafür einen Antrag beim Grundsicherungs-Amt Ihres Bezirks 

oder beim Fach-Amt für Eingliederungs-Hilfe.

www.hamburg.de/behindertenfahrten

Tipp: 

Auch viele Einrichtungen haben ein Mobilitäts-Budget.  

Fragen Sie direkt in Ihrer Einrichtung nach!

Teilhabe-Pauschale

Menschen mit Behinderungen ab 55 Jahren können  

eine sogenannte Teilhabe-Pauschale bekommen.  

Das ist ein fester Geld-Betrag für Freizeit- und Kultur-Angebote.  

www.hamburg.de/ambulante-leistungen-erwachsene/ 

2740302/teilhabepauschale



Tod

Trauer

Bernd Steffens, 73 Jahre:

 

weil es ein trauriges Thema ist. 

Aber es ist wichtig.“

Wolfgang Kirchner, 70 Jahre: 

„Kerzen sind eine gute Erinnerung  

Das ist ganz gut.

 

bleibt im Herzen.
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